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Rundbrief 

 

 Amen, Amen, das sage ich euch: Das 
Weizenkorn muss in die Erde fallen und 
sterben, sonst bleibt es allein. Wenn es 
aber stirbt, bringt es viel Frucht. 

(Johannes 12,24) 

Bild: Dorota Gil-Höhnke 

Dieses wunderschöne Ostergärtchen ist 
auf Grund unserer Osteraktion (siehe Be-
richt) bei Estella Höhnke in Kocherstetten 
entstanden. Es zeigt die Passion und die 
Auferstehung Jesu, beginnend mit dem 
Einzug nach Jerusalem und endend mit 
dem offenen Grab der Auferstehung. Bei-
des - Tod und Auferstehung - symbolisiert 
der Weizen, von dem es im Johannes-
evangelium heißt, dass das Weizenkorn 
sterben muss, damit es viel Frucht bringt. 
Der Weizen ist also ein Bild für Jesus.   
Wunderschön grünt der Weizen in Estellas 
Ostergarten. Doch noch wenige Tage zu-
vor waren an der Stelle, wo es jetzt grünt 
nur ein paar Weizenkörner auf nasser 
Erde. Unglaublich, was in wenigen Tagen 
mit Sonne, Wasser und Erde aus dem 
Weizenkorn wird. Überall kann man dieses 
wunderbare Erwachen der scheinbar toten 
Natur im Frühling entdecken. Unglaublich 
aber wahr. Unglaublich aber wahr auch, 
was die Bibel uns von der Auferstehung 
Jesu berichtet. Am dritten Tage auferstan-
den von den Toten. Unglaublich, aber 
wahr dass wir heute 2000 Jahre danach 
immer noch von dieser Geschichte wissen 
und sie an Ostern feiern. 2000 Jahre da-
nach bringt das Weizenkorn Jesus immer 
noch vielfache Frucht. Auch da wo vieles 
manchmal wie tot erscheint.  

Auch unsere Straßen und Städte erschei-
nen derzeit manchmal wie tot. Kaum je-
mand ist unterwegs. Alles ist anders zur 
Zeit. Viele Menschen sind alleine  und 
einsam. Das Virus hat unseren Alltag fest 
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im Griff und schränkt unsere Freiheit und 
unser Leben extrem ein.  

Gerade jetzt brauchen wir die Osterbot-
schaft, dass Jesus auferstanden ist. Wir 
brauchen die Botschaft, dass da einer ist, 
der stärker ist als alles was unser Leben 
einengt und bedrückt. Einer der sogar 
stärker ist als der Tod.  

Wie gut, dass Jesus nicht für sich alleine 
geblieben ist. Wie gut, dass er auferstan-
den ist. Wie gut, dass wir die Früchte die-
ser Auferstehung bis heute erfahren und 
erleben können. Wie gut, dass er die Hilfe 
für uns auch in schweren Zeiten ist. Wie 
gut, dass er uns Hoffnung auf eine besse-
re Zukunft gibt. Hier auf der Erde und 
wenn es soweit ist auch in seinem ewigen 
Reich. 

Tobias Gscheidle  
(überarbeitet von Holger Hartmann) 
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Jugendwerk aktuell 

Ein ganzes Jahr Ausnahmezustand auch 

im BAK. Nur eine Sitzung konnte nach den 

Sommerferien in Präsenz stattfinden. An-

sonsten haben wir uns immer wieder in 

Videokonferenzen, um immer wieder die 

gleichen Fragen zu diskutieren: 

Wie können wir trotz der Einschränkun-

gen, Kindern und Jugendlichen sinnvolle 

und sinnstiftende Angebote machen und 

gleichzeitig verantwortlich die Gesundheit 

der uns Anvertrauten und ihres Umfelds 

schützen? Es wurde immer wieder neu 

abgewogen, auf Inzidenzen geschaut und 

spekuliert, wie es wohl weitergehen wird. 

Im BAK und auch drumherum sind einige 

gute und kreative Ideen entstanden, wie 

wir coronakonform evangelische Jugend-

arbeit betreiben können. Trotzdem fehlt 

uns allen das was Jugendarbeit im Beson-

deren ausmacht: Begegnungen und Ge-

meinschaft Auge in Auge.      

Wir hoffen sehr, dass das alles bald wieder 

möglich sein wird und sind gespannt, wie 

Mitarbeitende und Teilnehmende wieder 

neu durchstarten, wenn wir uns wieder in 

Präsenz treffen können. Natürlich ist da 

auch die sorgenvolle Frage: Werden alle 

Teilnehmenden und Mitarbeitenden wie-

der wie vor Corona einsteigen? Oder müs-

sen / sollten wir uns ganz neu Gedanken 

machen und die Jugendarbeit neue auf-

stellen. Wir hoffen und vertrauen darauf, 

dass Gott uns da die richtigen Wege auf-

zeigen wird. Auch freuen wir uns darauf, 

dann das EJK-Mobil wieder richtig einset-

zen zu können und damit auf viele Kinder, 

Jugendliche und Gemeinde zuzugehen.  

Schwierig ist die Coronazeit leider auch 

für unsere FSJ-ler. Sie sind viel mehr als 

geplant im Büro, im Homeoffice und in 

Videokonferenzen als gehofft. Es ist scha-

de, dass das FSJ von Lisa und Tobias über-

schattet ist von den derzeitigen Umstän-

den. Doch auch die beiden versuchen, das 

Beste draus zu machen und bringen sich 

so gut wie möglich mit ihren Ideen und 

ihrer Tatkraft ein. 

Holger Hartmann 

Die Delegiertenversammlung konnte 2020 

nur in schriftlicher Form - unterstützt von 

einer Videokonferenz, bei der die Berichte 
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erläutert wurden und Fragen gestellt wer-

den konnten - durchgeführt werden. Da-

bei wurde eine außerplanmäßige Wahl 

durchgeführt. Wie bereits im Jahr zuvor 

angekündigt, gab unser langjähriger Kas-

sier Michael Bögner seinen Posten ab. Wir 

danken Michael herzlich für sein großes, 

zuverlässiges und über mehr als ein Jahr-

zehnt währendes Engagement als Kassier. 

Als Nachfolger wurde einstimmig Joshua 

Süßmann gewählt, dem wir für seine Auf-

gabe alles Gute und Gottes Segen wün-

schen. Da Joshua bereits bisher BAK– Mit-

glied war, haben wir einen Platz im BAK 

frei. Wer Lust auf diese wichtige und prä-

gende Aufgabe hat, darf sich gerne im 

Jugendwerk melden. 

Die Skifreizeiten in den Faschingsferien 

haben wir schon im letzten Herbst abge-

sagt, als absehbar war, dass Corona das 

nicht zulassen wird. Leider konnten auch 

die geplanten Alternativen mit verschie-

denen Tagesfreizeiten in Gemeindehäu-

sern nicht stattfinden, so dass wir auf On-

line-Angebote bzw. Paketlieferungen zu 

den Kindern nach Hause umgestiegen 

sind. Berichte dazu findet ihr im folgen-

den. 

Der geplante Ökumenische Kirchentag in 

Frankfurt wird ebenfalls nicht vor Ort son-

dern vom 13.—16 Mai digital und dezent-

ral stattfinden.  

Die Sommerfreizeiten werden derzeit 

„ganz normal“ geplant. Wir haben auch 

schon recht viele Anmeldungen. Auf unse-

rer Homepage findet ihr Informationen, 

wo noch Anmeldungen möglich sind. Fol-

gende Freizeiten sind in Planung: 

Bauernhoftagesfreizeit: 25.—30. Mai 

Hüttentour: noch offen 

Schweden für 13-17 Jährige: 30. Juli bis 

11. August 

Internationales Camp auf der  Schied: 26. 

Juli bis 3. August 

Jungscharlager Schied 1: 5.—12. August 

Jungscharlager Schied 2: 14.—21. August 

Jungscharlager Schied 3: 23.—28. August 

Mädchenlager: 30. August—4. September 

Jungslager: 6.—11. August 

Änderungen sind noch möglich. Einen 

klassischen Freizeitprospekt wird es vor-

erst nicht mehr geben. Es sind aber klei-

nere Flyer in Umlauf gebracht worden, die 

auch dem Rundbrief beiliegen. 

Wir sind auch noch auf der Suche nach 

Mitarbeitenden für die Sommerfreizeiten. 

Auch dazu finden sich weitere Informatio-

nen auf der Homepage 

Holger Hartmann 

Ja es gibt ihn noch, den Förderverein, 
wenn auch in einer neuen Form. Nachdem 
klar wurde, dass einige der Fördervereins-
mitglieder vergangenen Herbst aufhören 
werden, haben wir zusammen mit dem ejk 
und Freunden des ejk überlegt, wie es 
weiter gehen könnte. 
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Nach einem Treffen Ende Januar 2020 im 
Gemeindehaus in Künzelsau, an welchem 
sehr viele Ideen zusammen getragen wur-
den, haben wir uns für eine Vereinsform 
mit fester Mitgliedschaft entschieden. 
Dazu wurde die bisherige Satzung des 
Fördervereins umgeschrieben und ange-
passt. Diese wurde notariell beglaubigt 
und beim Amtsgericht in Stuttgart ist der 
Förderverein nun entsprechend im Amts-
register eingetragen.  Allen die an diesem 
Prozess mitgearbeitet haben an dieser 
Stelle vielen Dank. 

Auch ein neuer Flyer wurde entworfen, 
welcher echt super geworden ist. Herzli-
chen Dank an Sabrina Gundel  für die 
Gestaltung des Flyers. In diesem Flyer ist 
auch ein Mitgliedsantrag integriert. Wenn 
Ihr also an einer Mitgliedschaft interes-
siert seid, dann sendet Euch das ejk gerne 
einen solchen Flyer zu. Es ist aber auch 
möglich ohne Mitgliedschaft die Finanzie-
rung der zweiten Jugendreferentenstelle 
und die FSJ-Stelle zu unterstützen. Die 
Kontaktdaten findet Ihr am Ende des 
Rundbriefs und auf der Homepage des 
ejk. 

Eigentlich wollten wir frühzeitig in diesem 
Jahr die erste Mitgliederversammlung des 
neu strukturierten Fördervereins durch-
führen. Da dies aber nur als Präsenzveran-
staltung wirklich Sinn macht, müssen wir 
uns noch etwas gedulden. Eine Informati-
on, bzw. Einladung wird dann rechtzeitig 
an die Mitglieder gehen. 

Trotz mancher Schwierigkeiten und Ein-
schränkungen danken wir unserem Gott 
für ein segensreiches Jahr 2020 und legen 
Ihm auch all unsere Anliegen für dieses 
Jahr im Gebet ans Herz.       

Allen Freunden und Mitgliedern des För-
dervereins und des ejk wünschen wir wei-
ter ein gesegnetes Jahr 2021. 

Euer 

Hans-Martin Haag 

 

Der BAK hat sich dafür entschieden, die 

Ausschreibung der 2. Jugendreferenten-

stelle erst wieder auszustreben, wenn ein 

Ende der Einschränkungen durch Corona 

in Sicht ist.  

Holger Hartmann 

 

Für die Zeit vom September 2021 bis zum 

August 2022 sind wir auf der Suche nach 

einem / einer FSJ-lerin. Wer Lust auf ein 

tolles Jahr voller Jugendarbeit und Begeg-

nungen hat, kann sich gerne in der Ge-

schäftsstelle melden! 

 

Rückblicke 

Im Oktober 2020 kam das Ejk-Mobil wö-

chentlich an der Anne-Sophie Schule in 

Taläcker zum Einsatz. Jeden Montag wur-
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de unser Programm für die dritte Klasse 

als Nachmittagsbetreuung angeboten. Als 

die Kinder das Fahrzeug entdeckten, war 

die Freude jedes Mal sehr groß und so 

ging die Zeit immer sehr schnell vorbei. 

Nach einem gemeinsamen Spiel am An-

fang, wie zum Beispiel  verschiedenen 

Gruppenchallenges oder Fangspielen, gab 

es eine kurze Andacht bei der die Kinder 

sich auch immer aktiv beteiligt haben. 

Anschließend war meist noch Zeit für frei-

es Spielen mit dem Inhalt des EjK-Mobils. 

Die Zeit hat immer sehr viel Spaß gemacht 

und wir hoffen, dass das EjK-Mobil bald 

wieder zum Einsatz kommen kann! 

Lisa Wolpert 

Im Oktober gestaltete das ejk ein Konfir-

mandenwochenende im Künzelsauer Jo-

hannesgemeindehaus tatkräftig mit. Da 

keine Konfi-Freizeit mit Übernachtung 

stattfinden konnte, traf man sich immer-

hin von Freitagabend bis Sonntagmorgen 

rund um das Thema Gemeinde und Kirche 

mit rund 40 Konfirmanden. Trotz mancher 

Einschränkungen konnten wir ein ab-

wechslungsreiches Programm mit Spaß 

und Tiefgang durchführen. 

Auf Grund verschiedenen Umstände bin 

ich als Jugendreferent derzeit auch immer 

wieder in Vertretung von Pfarrern im Kon-

firmandenunterricht tätig und werde im 

Frühling / Sommer voraussichtlich auch 

Konfirmationen mit durchführen. 

 

Sehr kurzfristig musste der Kindertag 

Popcorn im November improvisiert wer-

den, nachdem klar war, dass er nicht wie 

geplant in der Kirche stattfinden kann.  

Unsere FSJ-ler waren einen ganzen Tag 

lang unterwegs und haben allen angemel-

deten Kindern eine Packung Popcorn und 

einen Schlunz-Comic nach Hause ge-

bracht. Außerdem hat uns der Autor von 

den Schlunzbüchern und Filmen Harry 

Voss eine Videobotschaft ganz speziell für 

den Kindertag Popcorn geschickt, die sich 

dann auch viele Kinder angeschaut haben. 

Die nächsten Kindertage Popcorn sind am 

13.11.2021 und am 5.2.2022 (dann wieder 

mit Harry Voss) geplant.  

Was bedeutet es „komisch“ zu sein? Wie 

geht man mit „komischen“ Menschen um? 

Und kann Gott so „komische“ Menschen 

überhaupt gebrauchen? 

Das alles sind Fragen mit denen sich elf 

talentierte Kinder und Jugendliche in der 

Herbstferienwoche vom 26.10.2020 bis 

30.10.2020 auseinandergesetzt haben. 

Durch das Einüben des Theaterstücks 

„Komisch. Ein Stück über die Anderen“ 

haben sie nicht nur Antworten auf diese 

Fragen gefunden, sondern hatten auch 

noch eine Menge Spaß. 

Jeden Tag haben wir uns um 14:30 Uhr im 

Johannesgemeindehaus in Künzelsau ge-

troffen und haben zunächst mit ein paar 

Aufwärmübungen in die folgenden drei 

Stunden gestartet. Von konzentriertem im

-Raum-umherlaufen über gemeinsame 

Kampfschreie bis hin zu kreativen Impro-

visationen war alles dabei. So wurde zum 

Beispiel schnell aus einer Suppenkelle ein 

Regenschirm oder aus einem Becher ein 

schicker Partyhut. 

Als dann alle auf das darauffolgende Pro-

ben des Theaterstücks vorbereitet waren, 
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konnte es losgehen. Mit viel Begeisterung 

waren die Schauspieler und Schauspiele-

rinnen dabei ihren Rollen Leben einzuhau-

chen und die Szenen möglichst humorvoll 

zu verpacken. Eine große Herausforde-

rung dabei war der Abstand, der natürlich 

eingehalten werden musste, doch auch 

das wurde gut gemeistert und es kamen 

auch schnell passende Ideen zu Outfits 

oder anderen Eigenheiten der verschiede-

nen Charaktere. 

In der Pause gab es, neben Brezeln und 

Getränken, häufig noch Gebäck, welches 

die Teilnehmer für die Gruppe mitge-

bracht haben. 

Anschließend wurde zur Abwechslung 

noch ein zweites Theaterstück geprobt, 

welches allerdings erst in fernerer Zukunft 

aufgeführt werden soll. Sie können sich 

dennoch schon einmal auf „Karlsson vom 

Dach“ freuen! 

Am 31.10.2020 war es dann soweit! In der 

Johanneskirche durften wir das Ergebnis 

unserer Theaterwoche im Rahmen der 

ChurchNight 2020 präsentieren. Die 

Schauspieler und Schauspielerinnen saßen 

hinter schwarzen Stellwänden im Chor-

raum und warteten gespannt auf ihren 

Einsatz und als sie dann die Bühne betra-

ten, waren sie nicht mehr sie selbst, son-

dern „der Junge mit dem Eimer über dem 

Kopf“, „das außerordentlich ordentliche 

Mädchen“ oder einer von den 

„Obercoolen“. 

Wir sind alle sehr dankbar für diese Wo-

che, denn neben dem Theaterspielen, 

kreativ sein und Nachdenken übers 

„komisch sein“ hatten wir eine Menge 

Spaß und eine echt schöne Zeit. 

Lisa Wolpert 

Wie auch vieles andere konnte der Krea-

tivtag nicht in Präsenz durchgeführt wer-

den. Daher kam der Kreativtag zu den 

Kindern nach Hause, damit er nicht ausfal-

len musste. Die Teilnehmenden bekamen 

von den FSJ-lern ein Paket mit dem Mate-

rial für allerlei weihnachtliche Basteleien. 

Fast 60 Kinder machten davon Gebrauch. 

 Bild: Renate Denner 

Damit auch die Faschingsferien gleich zu 

Beginn gut starten konnten, konnte man 

sich auch hier für ein Bastelpaket anmel-

den, das die FSJ-ler dann zu den Kindern 

nach Hause brachten. Dieses Mal ging es 

thematisch eher um den Frühling und um 

Upcycling. Die Anleitungen zu den Basteli-

deen befand sich auf dem YouTube Kanal   

des ejk, wo man sich in Ruhe alles Schritt 

für Schritt anschauen und dann seiner 

Kreativtät freien Lauf lassen konnte. 

Tobias Gscheidle 

Wie haben sich die Sterndeuter auf ihrer 

Reise nach Bethlehem gefühlt? Was ha-

ben sie gelernt und wie haben sie die 

Krippe letztendlich gefunden? 



  Seite 7 von 12 

 

 
In dem Geocache zur Geschichte der 

Sterndeuter aus Matthäus 3, 1-12 konnten 

Kinder, Jugendliche und Familien ab dem 

1. Advent bis Ende Januar diesen Fragen 

nachgehen. In sechs Stationen konnte 

man durch verschiedene Rätsel die nächs-

ten Koordinaten herausfinden, die einen 

schließlich über das Schloss des Königs 

Herodes und die Kirche zum leuchtenden 

Stern über der Krippe führte. Und dazu 

musste man nicht einmal wirklich nach 

Bethlehem reisen. Start war der Parkplatz 

des ev. Jugendwerks in Künzelsau und an 

den verschiedenen Zwischenstopps gab 

es nicht nur knifflige Rätsel zu lösen, son-

dern auch einige Gedanken um tiefer in 

die Geschichte einzutauchen. 

Doch nicht nur in Künzelsau kann man 

sich auf die Reise begeben, sondern auch 

in Niedernhall. Hier gibt es zehn Gedan-

ken und somit auch zehn Stationen zu 

den zehn Geboten, die Gott Mose auf 

dem Berg Sinai gegeben hat. Ungefähr 1,5 

– 2 Stunden dauert eine Runde und am 

Ende gibt es sogar eine kleine Belohnung, 

die man mitnehmen kann. Die Rätsel be-

finden sich an den jeweiligen Koordinaten 

in kleinen Tubberdosen und freuen sich in 

Niedernhall immer noch darauf bald ge-

löst zu werden. Weitere Infos dazu findet 

ihr auf unserer Homepage. 

Auch die Kirchengemeinde Ingelfingen ist 

in dieser Richtung unterwegs und bastelt 

immer wieder mit Hilfe der App Action-

bound moderne Schnitzeljagden zu bibli-

schen Themen. 

Lisa Wolpert 

Zu Beginn der Adventszeit ist die JuGo 

Reihe „Lichterkette“ gestartet. Jeden Ad-

ventssonntag um 17Uhr wurden Jugendli-

che in die Johanneskirche in Künzelsau 

eingeladen, um von den Sterndeutern auf 

der Suche nach dem Retter, vom Licht am 

Ende des Tunnels oder von Jesus, der von 

sich selbst sagt „Ich bin das Licht der 

Welt“ zu hören. Begleitet von einer Band, 

die für die Musik sorgte. Als das neue Jahr 

startete wurden die JuGos dann fortge-

setzt mit Themen über den Umgang von 

Ängsten und Schuld oder die Masken, die 

wir schon unser ganzes Leben lang tra-

gen. Auch in Dörrenzimmern wurde von 

den dortigen Konfis ein Jugendgottes-

dienst geplant und durchgeführt. Das 

Leben der „RealLifeGuys“ stand hier im 

Mittelpunkt und wie uns deren Geschichte 

und Erlebnisse mit Jesus ein Vorbild und 

Licht in unserem Leben sein kann. Das 

wollen wir auch in Zukunft beibehalten 

und freuen uns auf jeden, der kommt o-

der sich einbringen möchte! 

Lisa Wolpert 

Eines war gleich klar: Fliegende Autos sind 

ein Muss! Und selbstverständlich wird der 

Hauptdarsteller in der dramatischen Szene 

in die Löwengrube gebeamt. Wenn die 

Geschichte in der Zukunft spielt, ist das 

schließlich nur logisch. 

Der Fantasie waren (fast) keine Grenzen 
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gesetzt bei der Online-Theater-Woche 

des EJK in den diesjährigen Faschingsferi-

en.  

„Wir entwickeln ein Drehbuch aus bibli-

schen Geschichten, spielen Theater und 

drehen unseren eigenen Film“ , lautete die 

Regieanweisung. Die Entscheidung fiel auf 

die Geschichte von Daniel in der Löwen-

grube. Zusammen mit seinen Freunden 

hatte Daniel in der Version der Künzelsau-

er einige Challenges zu bewältigen, bevor 

er Opfer übelsten Mobbings wurde und 

schließlich in der Löwengrube landete.  

Eigentlich war die Theaterwoche als Ta-

gesfreizeit und als Alternative zu den Ski-

freizeiten gedacht, die sonst normaler-

weise in den Faschingsferien stattfinden 

sollten. Als klar wurde, dass auch dieses 

Angebot nicht als Präsenzveranstaltung 

möglich sein wird, entschieden Bezirksju-

gendreferent Holger Hartmann und die 

FSJ-lerin Lisa Wolpert, die Theaterwoche 

online durchzuführen. Die 19-Jährige, die 

schon in ihrer Schulzeit begeisterte Thea-

terspielerin war, organisierte das Projekt 

in Eigenregie. Von Montag bis Freitag traf 

sie sich mit den zehn Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern – alle im Alter von 9 – 15 

Jahren – jeweils um 11 Uhr für 1-2 Stun-

den in einer Videokonferenz. Nach einem 

Warm-up mit Theatersport wurde am 

ersten Tag gemeinsam überlegt, welche 

biblische Geschichte umgesetzt werden 

sollte und in welche Szenen man die Story 

unterteilen könnte. In den Folgetagen 

wurde zu diesen Szenen in Kleingruppen 

in sogenannten „Breakout Rooms“ der 

Videokonferenz ein Drehbuch erarbeitet.  

Ab Donnerstag begannen die Dreharbei-

ten, jeweils coronakonform in kleinen 

Teams aus maximal zwei Haushalten. Ge-

schickt, dass auch einige Geschwister un-

ter den Teilnehmenden waren! Gedreht 

wurde mit Handy-Kameras, vorab gab’s 

dazu eine kleine Schulung zu Kameraein-

stellungen und technischen Details von 

Produzentin Lisa. Requisiten, Kostüme 

und Drehorte organisierten die jungen 

Akteure selbstständig. Als Kameraleute 

durften zum Teil auch Eltern assistieren. 

Bis Ende der Woche waren alle Szenen im 

Kasten. Das Schneiden der einzelnen Vi-

deos zu einem Gesamtfilm von etwa 10 

Minuten Länge übernahm Lisa Wolpert, 

die sich begeistert zeigte vom Erfolg ihres 

Projekts: „Ich war überrascht, wie gut die 

Kinder und Jugendlichen mitgemacht 

haben und wie kreativ sie waren.“  

Die fliegenden Autos haben tatsächlich 
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ihren Platz in der Geschichte von Daniel 

gefunden – wo genau, seht ihr, wenn ihr 

auf unserer Homepage den Link zum Film 

anklickt. 

Gisela Schweikert 

Bericht für das Unter Uns des ejw 

  

Regelmäßig führen wir derzeit freitag-

abends Online-Spieleabende durch. Da 

gab es unter anderem bereits zwei Pub-

Quizz, einen Avtivity-Abend, ein sehr auf-

wendig erstelltes Online-Escape-Game zur 

Exodusgeschichte und einen Spieleabend 

mit vielen klassischen Spielen unter dem 

Motto „The Winner takes it All“. Wir freu-

en uns, dass diese Spielerunden mit teil-

weise bis zu 50 Teilnehmenden sehr gut 

angenommen werden und wir so zumin-

dest online gemeinsam spielen und Ge-

meinschaft haben können. Begonnen o-

der beendet werden die Spieleabend im-

mer mit einem Impuls. 

Herzlichen Dank an das alle, die sich die 

Zeit zur Vorbereitung und Durchführung 

dieser Online-Spiele-Abende genommen 

haben. 

In Zusammenarbeit mit den Jungscharen 

des CVJM führten wir eine kleine Osterak-

tion durch. Wie bei anderen Bastelaktio-

nen bekamen die Kinder ein kleines Paket 

mit Gegenständen für einen Ostergarten 

in kleinem Format für zu Hause. Jede Wo-

che bekamen die Teilnehmenden ein Vi-

deo zugeschickt, in dem die Passions– 

und Ostergeschichte weiter erzählt wurde. 

Und jede Woche durfte dann der Oster-

garten um ein weiteres Element erweitert 

werden.  

Zum Beispiel wurde ein Esel angemalt und 

auf den Weg gestellt, Kleider aus Filz aus-

geschnitten und auf den Weg gelegt oder 

Weizen als Zeichen der Hoffnung und für 

die Auferstehung in die Erde gepflanzt. 

Wir haben einige Bilder von den Familien 

bekommen. Da sind tolle Ostergärtchen 

entstanden!  

Holger Hartmann 
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Zusammen mit Lukas Egner, Jonas Zoller, 

Sandra Leutwein-Zoller und Pfarrerin Sa-

bine Focken von der Kirchengemeinde 

Dörrenzimmern haben wir am Ostersonn-

tag eine Ostereiersuche zwischen Sta-

chenhausen und Dörrenzimmern organi-

siert. Dabei waren neun große im Vorfeld  

Foto: Sandra Leutwein-Zoller   

 

von Kindern bemalte Eier entlang des  

„Alten Kirchenwegs“ versteckt. Diese 

konnten geöffnet werden und im Innern 

befanden sich Puzzleteile, die zusammen-

gesetzt die Geschichte von den Emmaus-

jüngern ergaben. Vorne als Geschichte, 

hinten als Bild.  

Am Ostersonntag waren dann bei herrli-

chem Wetter einige Familien unterwegs 

und haben gesucht und gefunden… 

Holger Hartmann 

 

Am 27.3.21 fand der Jugendtag Heartbeat 

statt. Dieses mal anders als gewohnt. 

Denn der Jugendtag Heartbeat fand nicht 

wie gewohnt live in der Künzelsauer 

Stadthalle, sondern digital statt. Der Ju-

gendtag Heartbeat begann um 14 Uhr mit 

einem kleinen Livestream, in dem alles 

genau erklärt wurde. ab 14:15Uhr tickte 

dann die Zeit für jedes Team, die Teams 

bekamen 27 Challenges gestellt, bei de-

nen man unterschiedlich viele Punkte er-

kämpfen konnte. Jedoch waren es ab-

sichtlich zu viele Challenges für die 2 

Stunden, die man Zeit hatte. Die Challen-

ges waren komplett unterschiedlich: Vom 

lösen eines Kreuzworträtsels über Backen/

Kochen eines Gerichts in Herzform bis 

raus in die Natur. Wer am Ende dann die 

meisten Punkte erbeutet hatte, bekam als 

Gewinn eine Kanufahrt. Um 16:15 Uhr war 

Ende der Challenges. 17 Uhr wurde der 

Jugendtag Heartbeat mit dem Jugendgot-

tesdienst mit einem Livestream fortge-

setzt. Dort war Tommy Bright zu Besuch,  

seine verblüffende Zauberkunst mit einer 

aussagekräftigen Predigt in Verbindung 

setzte. Und was natürlich bei einem Ju-

gendgottesdienst nicht fehlen darf ist die  

Fotos: Frank Lutz 
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musikalische Unterstützung. Doch für die 

war auch gesorgt. Ein Team aus sieben 

Leuten unterstützte den Gottesdienst mit 

Musik. 

 

Hier noch das Endergebnis der Challen-

ges: 

 

1. Platz: Jugendkreis Turmfalken KÜN (186 

Punkte) 

2. Platz: Konfis Dörzbach / Hohebach (170 

Punkte) 

3. Platz: MyrTAnale Neuenstein 1 (160,5 

Punkte) 

4. Platz: Mädchencafe KÜN (160 Punkte) 

5. Platz: Konfis KÜN (155 Punkte) 

6. Platz: Kocherstetten Konfirmanden (133 

Punkte) 

7. Platz: LOL cool nicht Neuenstein (137,5 

Punkte) 

8. Platz: Kocherstetten Konfirmandinnen

(128,5 Punkte) 

9. Platz: MiSoLoLiJoJ Neuenstein (86 

Punkte) 

10. Platz: Team Ingelfingen (84 Punkte) 

11. Platz: die wilden Hühner Neuenstein 

(83,5 Punkte) 

12. Platz: die coolen Neuenstein (50 Punk-

te) 

Herzhände der Kocherstettener Konfir-

mandinnen 

Nach den Sommerferien begann unser 

monatlich stattfindender Trainee-Kurs mit 

elf Teilnehmenden. Leider konnten wir 

uns nur einmal tatsächlich im Gemeinde-

haus treffen. Alle anderen Treffen fanden 

digital statt. Leider konnten wir auch nicht 

alle Teilnehmenden bei der Stange halten. 

Doch inzwischen sind wir mit den verblie-

benen Teilnehmenden auf der Zielgerade 

und hoffen, dass diese das Gelernte auch 

bald mal in die Praxis umsetzen können. 

Holger Hartmann 

 

Im Vorfeld der Landtagswahl organisierte 

der Kreisjugendring, in dem wir als Ju-

gendwerk Mitglied sind, eine Online-

Podiumsdiskussion mit den Kandidieren-

den der 6 größten Parteien. Im Vorfeld 

konnten Jugendliche und Mitgliedsver-

bände des Kreisjugendrings Fragen ein-

senden, wovon auch wir als Jugendwerk 

Gebrauch gemacht haben.  

Die Fragen wurden dann vom Vorberei-

tungsteam zusammengefasst und in ver-

schiedene Themenblöcke eingeteilt. Unser 

Kassier Joshua Süßmann, der auch poli-

tisch interessiert und engagiert ist, hat die 

Podiumsdiskussion dann zusammen mit 

unserem katholischen Kollegen Gerold 
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Traub souverän moderiert. 

Ruck Zuck waren mehr als zwei kurzweili-

ge Stunden rum und leider noch ein paar 

Fragen übrig. Eine gute Möglichkeit für 

junge Menschen einen Einblick in die 

Lokal– und Landespolitik zu bekommen 

und sich eine Meinung zu bilden. 

Der Kreisjugendring plant, eine ähnliche 

Aktion auch im Vorfeld der Bundestags-

wahl. 

 

Ausblicke 

Die nächsten Termine sind: 

 13.11.2021 

 05.02.2022 

 

Es wird keine Fahrt zum Ökumenischen 

Kirchentag nach Frankfurt geben, da der 

Kirchentag auf Grund von Corona online 

und dezentral stattfinden wird. 

Alle anderen Freizeiten sollen wie üblich 

stattfinden. Aktuelle Informationen dazu 

auf unserer Homepage.  

 

Wir wollen weiterhin Punkt 5 Gottesdiens-

te und Jugendgottesdienste anbieten und 

feiern. Termine und Themen werden kurz-

fristig bekanntgegeben. 
 

Wie es bis zu den Sommerferien weiter-

geht ist derzeit sehr offen. Wir verzichten 

daher darauf, hier Termine zu veröffentli-

chen, von den wir nicht wissen, ob wir sie 

tatsächlich umsetzen und einhalten kön-

nen. 

Wir versuchen unsere Homepage aktuell 

zu halten und über diesen Weg weiter zu 

informieren. 

Holger Hartmann: Di  14:00 - 16:00 Uhr 

           Mi  9:00 - 12.00 Uhr 

           Do  9:00 - 12:00 Uhr 

Adelheid Züfle:   Di  14:00 - 17:00 Uhr

           Do    9:00 - 12:00 Uhr 

Adelheid Züfle befindet sich überwiegend 

im Home-Office. Wir hören aber regelmä-

ßig unseren Anrufbeantworter ab und 

lesen natürlich auch alle eingehenden 

Mails. Wir melden uns schnellstmöglich 

zurück. 
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